
ORDA16 D1337                                                                                                                            Vorrede A2r–A2v  

A2r 

 Michael Weinmar ʒů Augſpurg 
dem Chriſtlichen Leſer. 
GNad vñ frid von Got dem vater 
durch Jeſum Criſtũ vnſern liebñ 
Herren Amen. Freüntlicher lieber leſer 
dieweil vns wol wiſſend/ das dem men= 
ſchen ʒů ainem Gotſeligen leben / ʒway 
ding fürnemlich von noͤten ſeind/ Erſt= 
lich das er des hailigen goͤtlichen worts 
ain rechtmeſſigẽ bericht empfahe/ Ʒům 
andern aber/ dʒ er alle ʒeit ſeines lebens 
mit worten vñ wercken/ ſampt allerlay 
ʒucht / auch gůten ſitten vñ geberden/ 
ain tugentreich Chriſtlich leben ernſt= 
lich in embſiger vñ beſtendiger uͤbung / 
erʒaige/ Nachdem aber diß buͤchlin ai= 
nem gotſeligen leben gar dienſtlich erſe 
hen doch bey vns kains ʒukauffen/ hab 
ich ſolches/ ain exemplar/ mir von aim̃ 
gůten freünd ʒůgeſtelt/ hie in truck geb 
en / troſtlicher hoffnũg esſoll vilen men 
ſchen / fürnemlich der holdſeligñ lieben 
jugent groſſen gunſt/ eer vnd nutʒ gebe 
ren/ dann ye im ſelbigen den Alten ain 
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 ſchoͤn ebenbild fürgeben/ jre kinder in 
rechter ʒucht gotſeliger weiß ʒůerʒiehñ 
vñ darbey den kindern nit deſtweniger 
ain ſolliche nutʒliche form jres rechtge= 
ſchaffen lebens anʒaigt/ deßgleichñ ich 
acht nitleichtlich gefundñ/ ſo reichlich 
leret es ʒüchtige fitten/ eerlichẽ wandel 
vñ hoͤfliche geberdñ / welche dañ der ge 
mainẽ jugent ʒů gůt ſo aigentlich nach 
ordnung des gantʒen leibs/ ſich darinn 
ʒuuͤben / kurtʒlich / aber doch gnůgſam 
vnnd herrlich hier inn begriffen ſeind / 
Darumb günſtiger lieber Leſer / mein 
bitt/ du woͤlleſt dir diß buͤchlin mit fleiß 
laſſen befolhen ſein / in anſchung das 
nichts gunſtreichers in der gantʒẽ welt 
iſt / dañ ſchoͤne gůtſittige junge leüt/ die 
Got von hertʒen lieben/ vnd ſeine gebot 
tag vnd nacht recht vor augen haben/ 
dañ das gehoͤrt allen menſchen ʒů / wie 
Salomon ſpricht/ Welchs in vns allen 
der vatter der barmhertʒigkait/ durch 
vnſern Herren Jeſum Chriſtum im hai 
ligen gaiſt wircken woͤlle/ Amen. 
 

 

 

 


